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Caritas vergibt 
Journalistenpreis

Der 29. Caritas-Journalisten-
preis Baden-Württemberg mit
einem Preisgeld von 3000
Euro geht an die Journalistin
Katja Bauer aus Berlin für ihre
Reportage „Mein Bruder, das
Solidarsystem und ich“ in 
der „Stuttgarter Zeitung“. Die
Reporterin erzählt darin vom
Ringen einer pflegenden Ange-
hörigen mit der Behandlungs-
und Betreuungsbürokratie in
Deutschland. Die beiden zwei -
ten Preise gehen an Susanne
Bessler für ihre SWR-Fern -
sehreportage „Am Ende ist
noch Platz für Glück“ über
ein Ärzteteam, das todkranke
Kinder begleitet, und an
Stefanie Meinecke für ihr
SWR2-Hörfunk-Feature
„Umstritten: Das neue Prosti-
tuiertenschutzgesetz“. Die
Verleihung ist am 7. Februar.Fo
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Musik entdecken – dazu lädt die Internetseite des Musikers, Komponis-
ten und Pädagogen Peter F. Schneider ein.

Zeitlosigkeit, die manchen tradi-
tionellen, seit Generationen ge-
sungenen Gesängen, wie sie sich
im Gotteslob finden, gleich-
kommt. 

Umso erfreulicher ist es, dass
Peter F. Schneider diese geistli-
che Vokalmusik jetzt im Internet
zugänglich macht – auf der ei-
gens dafür geschaffenen Websei-
te www.biblische-lieder.de  Lie-
der und Gesänge können kosten-
los heruntergeladen werden, die

ge ursprünglich aus dem Badi-
schen stammt, nämlich aus Sas-
bach am Kaiserstuhl, sondern vor
allem wegen der ganz eigenen 
Art und Qualität der Gesänge.

Ob einstimmige Lieder, Mess -
ordinarien, Antiphone oder vier-
stimmige Chorgesänge mit in -
strumentaler Begleitung oder a
cappella – die Kompositionen
Schneiders werden einerseits den
Ansprüchen einer gut gefeier-
ten Liturgie gerecht. Es sind Lie-
der, die generationenübergreifend
Herz und Mund öffnen können
und damit die musikalische Vor-
aussetzung für einen lebendigen
Gottesdienst schaffen. Anderer-
seits sind nicht wenige Lieder
auch bei außerhalb des Gottes-
dienstes einsetzbar – sei es im 
Religionsunterricht, in der Kate-
chese oder zu Hause. 

Die Gesänge sind in hohem
Maße von den Texten des Alten
und Neuen Testamentes geprägt,
nicht zuletzt von den Psalmen.
Verbunden mit nachvollziehba-
ren, aber nie banalen Melodien
verhilft dies den Liedern zu einer

Anregende Adresse

Von Michael Winter

Im neuen Gotteslob ist er nur 
an einer Stelle vertreten. Es ist
die Nummer 719 mit einem
Wechselgesang zum Kyrie: „Je-
sus Christus, Davids Sohn, erbar-
me dich unser.“ Zumindest im 
Eigenteil des Erzbistums Freiburg
und des Bistums Rottenburg hät-
ten aber durchaus noch mehr Lie-
der von Peter F. Schneider Platz
finden können. 

Nicht nur deshalb, weil der 
58-jährige, in München lebende
Komponist, Musiker und Pädago-

Wenn ein Kind lügen muss
„Der Preis“: grandioser Film über ein Mädchen in Argentinien zur Zeit der Militärdiktatur

Von Daniel Gerber

Die Gefahr hat viele Gesichter.
Sie ist das Wasser des Meeres, das
in die Hütte dringt, und das auch
die Mutter mit dem Besen nicht
aufhalten kann. Die Gefahr ist der
Wind, der den Rollladen klappern
und die Kälte tief unter die Bett-
decke kriechen lässt. Und die Ge-
fahr ist die Frage: Woher kommst
du? Der einzige Schutz dagegen
ist der auswendig gelernte Satz:
„Mein Vater verkauft Vorhänge
und meine Mutter ist Hausfrau.“ 

Diese Lüge wird der siebenjäh-
rigen Cecilia in den Film „Der
Preis“ (jetzt auf DVD erschie-
nen), der in Argentinien zur Zeit
der Militärdiktatur spielt, fest
eingeschärft, als sie auf die neue
Schule geht. Mit ihrer Mutter ist

sie geflohen und in einer Strand-
hütte eines Küstendorfes unter-
getaucht. Aber sicher sind die
beiden auch hier nicht. Denn das
Militär verfolgt gnadenlos alle
Oppositionellen. 

Durch eindringliche Bilder und
Kameraeinstellungen schafft es
die Regisseurin Paula Markovitch
das permanente Gefühl der Be-

drohung, die unsichtbar im Hin-
tergrund lauert, auch auf den Zu-
schauer zu übertragen. Mit dem
Wissen, dass sie niemandem die
Wahrheit sagen darf, erlebt Ceci-
lia den Schulalltag, macht Blöd-
sinn mit ihrer neuen Freundin und
spielt am Strand. Die Szenen und
Dialoge wirken dabei so echt, als
wären sie aus einem Dokumen-
tarfilm. Schauspielerisch eine
Meisterleistung! Als Cecilia dann
in der Schule einen Aufsatz über
die Armee schreiben muss, wird
die Gefahr plötzlich real.

Chornoten sind online bestellbar
und werden zugeschickt. Gleich-
zeitig bietet der Komponist aber
auch an, Tipps und Anregungen
zu geben bei der Suche nach ge-
eigneten Liedern, Gesängen oder
musikalischen Projekten. Eine in -
teressante und anregende Adres-
se für alle, die auf irgendeine
Weise im Bereich der Kirche mu-
sikalisch engagiert sind. 

n www.biblische-lieder.de

Wer sich kirchenmusikalisch
engagiert, ist immer auf der
Suche nach neuen Ideen –
sei es im Blick auf einfachere
Lieder und liturgische Gesän-
ge oder bezüglich mehrstim-
miger Chorgesänge. Eine neue
Internetseite des Musikers
und Komponisten Peter F.
Schneider bietet Anregungen
und mehr.

Jetzt auf DVD
erschienen: 
„Der Preis“,

absolut Medien.

Die kleine Cecilia
am Strand.

Eine spannende Webseite für Kirchenmusik
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